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EII{LADIING

tler Külsheiner 3evö1ken:ng zu unsere?

ersten öffentlichen VeranstaLtutog

Mitteilung des Cullesheimer Kreises
Heimat. und Kulturverein Külsheim e.V.
Am Donnerstag, dem 07. November 85, findet um 20.00 Uhr
in St. Elisabeth ein Vortrag über Trachtenforschung im Tau-
berkreis qtatt. Referenten sind Her. Dr. Paczkoryski und Frau
Heidelrnann vom Historischen Verein Wertheim.
Bei dielem Vortrag werden-Möglichkeiten und Wege der Trach-
tenforschung des TauberkreiSes aufgezeigt und die damit eng
verbundene Lebensweise der Bürger in füiherenJahren.
Die Bevölkerunf ist dazu herzlich eingeladen.
Der Eintritt ist frei,
Für den Vorstand
Bauch, SchriftfrihiCr

Anteblatt, vom J1. 0lrtober 19851
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Ein GELIII\TGEITIER Abend ...
Lehrreich, info:mativ r:nd. anregend !

Wir erhielten aber aueh eine aäuut"rrog dessen, was wir
noch an Arbeit vor uns haben.

Vqrfrag vor dem,,Cullesheimer Kreis,,

_rrE! dauert noch Jahre, bis über
Trachten Endg$l{iges zu sagen ist,,

trIitde Heidelmann unä-on Jöig'paczkowski ieferierten
_-4ülsheln. DaS auf dle Gruppe des
I(ülshelmer Helmat- und Kultufrereins
,,Culleshelmer Krei#,, die sich mlt der Er-
forschung ftüherpr Trachten befaßt. einice
Arbeit zukommt, ergab sich aus eindm Vö
trag yon Hllde Heidelmann und Dr. Jörc
Paczkowsti yom Historlschen - Ve"äii
lVertheim. Anhand einer Diaserie über
Kleidungsstücf,e, überwiecend aus Aem f-s.
Jahrhundert, wle sle im üertheimer Mu-
seun" aufbcwahrt werden, gaben sie An-
h_altsprrnkte und Erläuteririgen über das
Vorgehen bei der Erforschuni una zei"tJ"
dabei auch dle Schwierigkeiön ;uf:--- 

---

Vorsitzender Ktaus Heußiein zeigte sich
erfreut daniber, daß man mit ihnön zwei
exzellente Leute aus der Großen Kreisstadt
gewinnen konnte, die den jungen Verein in
uneigennütziger nreise unteistützen. Dr.
Paczkowski gab einen überblick auf das

bisher Erforschte aus Wertheim und Umge-
bungund gabzu, daßrnan sichin derTraöh-
tenerforschung noch etwas schwer tue und
es noch einiger Jahre bedürfe, um endgülti-
ge Aussagen machen zu können. Aussage-
kräftig wären vor allem gemalte und foto-
grafische Bilder. Hierbei gelte es aber sein
Augenmerk daraufzu richten, ob es sich bei
den gezeigten Trachten um Kleidungsstük-
ke handle, aus denen eine gewisse Zusam-
mengehgrigkeit zu ersehen sei oder schlicht
um Arbeitskleidung und Feiertagstraeht.
. Klatis Heußlein rief die Zuhörer auf, vor-
handene Bilder kutzfristig zum Reproduzie-
ren zur Verftigung zu stellen, sich im Wert-
heimer Museum mit zur Zeit .1500 Klei-
dungsstricken zu informieren una die Viet-
fältigkeit vor Ort zu studieren.

Zum Museumsbpsuch lud die fpfbaiase-
rie von llilde Heidelmann geradezu ein, die
unter anderem darauf hinwies, daß auch im
vorigen Jahrhundert schon ein Kleider-
wechsel der jewciligen Mode unterworfen
gewesen sei. Farbe und Schnitt der gezeig-
ten handarbeitlichen Bekleidung und Kopf-
bedeckung gaben den Zuhörern wichtige
Aufschlüsse für ihre zukünft,ige Arbeit. In-
teressant waren auch ihre Ausführungen
über konfessionsbedingte bachtenähnliche
Bekleidung, wobei sie ebenso auf schriftli-
che Quellen verwies.

Zum. Schluß wurde eine Külsheimer
Tracht aus der Zeit um die Jahrhundertwen-
de begutachtet, die von Familie Krug zur
Verfügung gestellt wurde. Damit ist sihon
ein erster aufschlußreicher Anhaltspunkt
ftir den KüLlsheimer Verein gegeben, in des-
sen Namen sich Klaus Heußlein mit einem
Präsent bei den Wertheimer Historikern be-
dankte, die vor allem gezeigt hätten, ,,wie
undwomanfündigwerdenkann,,. hk

BEGUTACHTET haben Hilde Heidelmann und
Dr. Jörg Paczkowski vom Historischen Verein
Wertheim die Külsheimer Tracht. Dr. Pacz-
kowski, Leiter des Historischen Museums in
Wertheim, hat in den Museumsräumen eine
stattliche Anzahl von Trachten gesarnmelt. Der
,,CullesheirnEr Kreis" zur Trachtenforschung
des Heimat- und Kulturvereins Külsheim lerntä
bei den beiden,,Trachtenprofir" 

",3lflTäu,"*

Sericht d.er Flti , vom
Mittwoch, 11.11.1985
Das junge Mäidchen in der
Tracht ist Manuela Saller


